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Realschule am Kreuzberg

Staatliche Realschule Burglengenfeld
Kreuzbergweg 4 a, 93133 Burglengenfeld
E-Mail: sekretariat@realschuleburglengenfeld.de

Fon: (0 94 71) 80 95 0, Fax: 80 95 25
Internet: www.realschuleburglengenfeld.de

__________________________________________________________________________________________
Hausordnung

In einer Gemeinschaft kann sich der Einzelne nur dann wohl fühlen, wenn alle, die in dieser Gemeinschaft leben, sich in gegenseitiger Rücksichtnahme um ein freundli​ches Miteinander bemühen. Wie in einer Familie jedes Mitglied wichtig ist und mit seinem Verhalten einen wesentlichen Beitrag zu einer angenehmen Atmosphäre liefert, so verhält es sich auch in der Schulgemeinschaft: Alle tragen Verantwortung füreinander, in erster Linie für Personen, aber auch für Gebäude und Einrichtung.

1.0
Vor und nach dem Unterricht

1.1  Nach dem Eintreffen in der Schule halten sich die Schülerinnen und Schüler in der Pausenhalle auf, die Schule wird dafür rechtzeitig geöffnet. Für notwendige Aufsicht ist gesorgt. Zum Sitzen sind die Stühle da, nicht die Tische, die Trep-pen, die Heizkörper oder der Windfang-Bereich. Ab 07:45 Uhr suchen die Schülerinnen und Schüler die Fachräume der ersten Unterrichtsstunde bzw. die Klassenzimmer (5. Klassen) auf.


1.2  Fahrräder werden auf dem Schulgelände geschoben, in der Fahrradhalle abge-stellt und unbedingt mit einem Schloss gesichert. Ein unnötiger Aufenthalt im Fahrradkeller ist nicht gestattet. Fahrer von Kleinkrafträdern o. ä. Fahrzeugen halten sich auf dem Schulgelände an Schritttempo und stellen ihr Motorfahr-zeug in dem dafür vorgesehenen Bereich ab.


1.3  Es soll eine Selbstverständlichkeit sein, dass Schülerinnen und Schüler zu je-der Jahreszeit in angemessener Kleidung zur Schule kommen. Dies betrifft zum Beispiel auch die Aufdrucke auf T-Shirts. Kopfbedeckungen wie Mützen und Baseball-Caps sind im Schulhaus abzunehmen. Ebenso selbstverständlich sol-len die Schuhe – gerade bei schlechter Witterung – beim Betreten des Schul-hauses sorgfältig auf den Bodenmatten abgestreift werden.


1.4  Mäntel und Jacken werden in den zugeteilten Kleiderschränken oder den gemieteten Schließfächern (Astra Direkt) aufbewahrt. Während der Unter-richtszeit sind die Schiebetüren der Kleiderschränke geschlossen.

1.5  Die Fachräume sollen sich nach Ende der Unterrichtsstunde in einem ordent-lichen Zustand befinden. Die Anordnung der Tische und Stühle in drei Doppel-reihen ist normalerweise einzuhalten. Die Fensterbänke sind von Abfällen sau-ber zu halten, die Stühle schonend auf die Tische zu stellen. Dies erleichtert dem Reinigungspersonal die Arbeit.


1.6  Beim Verlassen eines Raumes werden die Fenster geschlossen, das Licht ge-löscht und das Zimmer vom Lehrer abgeschlossen. Die Tafel wird stets am Stundenende gesäubert.


1.7  Schülerinnen und Schüler, die nach Unterrichtsschluss im Schulgebäude blei​ben, halten sich in der Pausenhalle auf oder nach Einteilung durch Lehrkräfte in einem Fachraum.

2.0
Verhalten im Schulgebäude und in den Unterrichtsräumen

2.1  Auf dem Weg von und zu den Fachräumen verhalten sich alle Schülerinnen und Schüler so, dass der Unterricht in anderen Räumen nicht gestört wird.


2.2  Fachräume oder Verwaltungsräume betreten Schülerinnen und Schüler nur mit besonderem Auftrag und zu der angegebenen Zeit.


2.3  Erscheint eine erwartete Lehrkraft nicht rechtzeitig zum Unterricht, so verstän​di-gen die Klassensprecher/innen spätestens nach 10 Minuten das Sekretariat.


2.4  Kaugummikauen während des Unterrichts ist unhöflich und daher wie Essen nicht gestattet.


2.5  Die Toiletten sind keine Aufenthaltsräume. Entsprechende Hygiene und Sau​berkeit sollten selbstverständlich sein.


2.6  Besondere Aufmerksamkeit und vernünftiges Verhalten ist vor allem in den Ge-fahrenbereichen notwendig: Öffnungsbereich der Schwingtüren, Treppen​auf-gänge, insbesondere bei den Geländern.


2.7  Wertgegenstände und größere Geldbeträge gehören nicht in die Schule. Bei Verlust wird keine Haftung übernommen. Messer und andere gefährliche oder störende Gegenstände dürfen nicht in die Schule mitgebracht werden.


2.8  Es sollte selbstverständlich sein, Abfall in die entsprechenden Behälter zu wer-fen und an Unordnung nicht achtlos vorüberzugehen. Besonderes Augen​merk verdienen Müllvermeidung (Mehrweg statt Einweg) und Mülltrennung. Es ist ei-ne grobe Missachtung des Reinigungspersonals, mutwillig die Schulräume zu verschmutzen oder mit den Schuhsohlen schwarze Streifen auf dem Boden zu hinterlassen. Die Wände bleiben länger in einem freundlichen und sauberen Zustand, wenn man sich nicht an sie lehnt oder gar an ihnen entlangwetzt.


2.9  Am meisten Energie im Schulbereich kann bei der Heizung gespart werden. Besonders wichtig ist das richtige Lüften: Die Fenster sollen dabei für kurze Zeit möglichst ganz geöffnet werden (Stoßlüften). Keinesfalls dürfen die Fenster während der Heizperiode in Kippstellung gehalten werden.


3.0
Pausen und Zwischenstunden

3.1
Es wird bewusst nicht vorgeschrieben, ob die Pause im Pausehof oder in der Aula verbracht wird. Vernünftigerweise sollten folgende Regeln eingehalten werden:

Bei schönem Wetter bieten sich der Pausenhof oder der Hartplatz an. Frische Luft fördert für die folgenden Unterrichtsstunden die Aufmerksamkeit, die Be-wegung im Freien erleichtert das Ruhigsitzen in den Fachräumen, die Konzen-tration wird gesteigert.


Bei schlechtem Wetter sollte die Pause in der Aula und den unmittelbar angren-zenden Korridoren verbracht werden, um nicht zu viel Schmutz in das Gebäude zu tragen. Die Pausengrenzen sind einzuhalten.
Bei akuter Schnee- oder Eisglätte kann die Pause keinesfalls im Freien zuge​bracht werden.


3.2  Zum Kauf von Pausebrot und Getränken stellen sich die Schülerinnen und Schüler an der Ausgabestelle in zwei Reihen an ohne sich vorzudrängen. Der Pausenverkauf findet ausschließlich zu folgenden Zeiten statt: ca. 07:40 Uhr bis 07:55 Uhr und 10:10 Uhr bis 10:30 Uhr. Für Sportgruppen ist ein zusätzli-cher Pausenverkauf von 11:00 Uhr bis 11:15 Uhr.


3.3  Rücksichtnahme auf die Mitschülerinnen und Mitschüler ist gerade in der Pause ein Gebot der Höflichkeit, aber auch der Unfallverhütung. Daher ist das Herum​rennen und im Winter das Schneeballwerfen untersagt.


3.4  Für Abfälle sind Körbe und Behälter aufgestellt. Auf ordentliche Mülltrennung ist sorgfältig zu achten. Mehrwegverpackungen schonen die Umwelt. Getränkedo​sen passen nicht mehr in unsere Zeit.


3.5  Die Reinhaltung von Pausehof und Aula ist nicht nur Aufgabe des eingeteilten Ordnungsdienstes, sondern aller Schülerinnen und Schüler. Der Ordnungs​dienst kontrolliert und säubert die Pausehöfe und die Aula von 10:30 Uhr bis 10:35 Uhr und erscheint anschließend zum Unterricht.


3.6  Mit dem Vorgong um 10:30 Uhr begeben sich alle Schülerinnen und Schüler vor die Fachräume. 


3.7  Die Spiel- und Sportgeräte für den Pausensport sollen von allen pfleglich be-handelt werden. Alle Schülerinnen und Schüler haben sich an die Regelungen zu Aus- und Rückgabe zu halten. Der Hartplatz kann nur im trockenen Zustand benützt werden, da bei Nässe die Verletzungsgefahr sehr groß ist.


3.8  In freien Zwischenstunden und in zeitversetzten Pausen nach dem Sportunter​richt halten sich die Schülerinnen und Schüler in der Aula auf. Das Schulge-lände darf ohne ausdrückliche Erlaubnis einer Lehrkraft nicht verlassen werden.


3.9  Für die Mittagspause gilt eine eigene Regelung, die im ersten Rundbrief an die Eltern festgelegt wird.

4.0
Verhalten bei Gefahren und Unfällen

4.1  Unfälle, Verletzungen oder auch Schäden an Sachen sind im Sekretariat zu melden.


4.2  Bei drohenden Gefahren (Feuer o. a.) sind ebenfalls sofort das Sekretariat und/ oder der Hausmeister zu verständigen. Ertönt das Alarmzeichen, muss das Schulgebäude auf dem vorgeschriebenen Fluchtweg entsprechend dem Alarm-plan schnellstens verlassen und der nächstgelegene Sammelplatz aufgesucht werden.


4.3  Jeder hat darauf hinzuwirken, dass Gefahren und Unfälle verhindert werden. Neue Gefahrenquellen sollen umgehend beim Hausmeister oder im Sekretariat gemeldet werden.


4.4  Für mutwillig oder vorsätzlich verursachte Schäden haften die Erziehungsbe​rechtigten bzw. die Schülerinnen und Schüler selbst.

5.0
Allgemeine Hinweise


5.1  Im Rahmen des Schulverhältnisses müssen die Schülerinnen und Schüler die Anordnungen der Schulleitung, der Lehrkräfte und beauftragter Personen (Se-kretärin, Hausmeister, Klassensprecherin oder Klassensprecher, Ordnungs-dienst u. a.) befolgen.


5.2  Der Verwaltungstrakt ist kein Aufenthaltsraum, auch kein Durchgang zu den Fachräumen. Die Sprechzeiten des Sekretariats sind für Schülerinnen und Schüler, außer in dringenden Fällen, von 7:45 bis 7:55 Uhr, in der Pause von 10:15 bis 10:30 Uhr und nach Unterrichtsschluss. Zu diesen Zeiten können auch Lehrkräfte vor dem Lehrerzimmer gesprochen werden. Auch Lehrkräfte brauchen eine Pause. Daher sollte eine Sprechzeit von 10:25 Uhr bis 10:35 Uhr eingehalten werden.


5.3  Tragbare Abspielgeräte wie MP3-Player o. ä. mit Kopfhörern gehören nicht in die Schule, weil sie abkapseln und die Kommunikation mit anderen blockieren.
Mobiltelefone und vergleichbare Geräte wie z. B. Smartwatches von Schülerin-nen und Schülern müssen auch wegen ihrer Aufnahmefunktionen auf dem Schulgelände grundsätzlich ausgeschaltet bleiben. In dringenden Ausnah-mefällen kann die vorübergehende Benutzung des Mobiltelefons von einer Lehrkraft erlaubt werden. 
Bei schriftlichen und ggf. praktischen Leistungsnachweisen darf das ausgeschaltete Mobiltelefon oder ein vergleichbares Gerät nicht am Körper getragen oder in Griffweite bereitgehalten werden. Es muss in die Schultasche gegeben werden, die dann im vorderen oder im hinteren Bereich des Unterrichtsraumes abzulegen ist. 
Die Tatsache, dass eine Schülerin/ein Schüler während eines solchen Leistungsnachweises ein Mobiltelefon - auch in ausgeschaltetem Zustand (!) - zugriffsbereit bei sich hat, führt nach § 76 (1) RSO zur Abnahme der Arbeit und zur Erteilung der Note 6.

5.4  Das Rauchen auf dem Schulgrundstück und in Sichtweite der Schule ist grund-sätzlich allen Schülerinnen und Schülern untersagt, ebenso der Genuss von Alkohol. Schon aus gesundheitlichen Gründen und wegen des schlechten Vor-bilds für Jüngere sollten Schülerinnen und Schüler über 18 Jahre auch auf dem Schulweg nicht rauchen. Unsere Schule ist rauchfrei. Daran halten sich auch die Erwachsenen, die hier mit gutem Beispiel vorangehen.


5.5  Gegenseitiges Grüßen sollte selbstverständlich sein. Dabei ist es üblich, dass Erwachsene von Jugendlichen zuerst gegrüßt werden.


5.6  Ganz allgemein sollte sich jede Schülerin und jeder Schüler so verhalten, dass ihr/sein Verhalten dem Ansehen der Schule nicht schadet. Dies gilt vor allem für den Schulweg und die Umgebung des Schulgrundstückes, aber auch für das Verhalten in der Freizeit.

6.0
Nutzungsordnung der EDV-Einrichtung und des Internets an der Realschule am Kreuzberg für Schülerinnen und Schüler

(Siehe eigene Zusammenstellung)

Burglengenfeld, 06. Mai 2013
_____________________
_____________________
_____________________
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